Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Solothurn, 12. März. Die hieſige Wahl⸗ 
behörde hat auf Antrag der Kirchengemeinde Olten 
den altkalholiſchen Pfarrer Herzog in Crefeld mit 
12 gegen 1 Stimme zum Pfarrer von Olten gewählt. 

London, 12. März. Gladſtone hat ſeinen 
Autrag, daß ſich das Unterhaus bis zum Donner⸗ 
ſtag vertage, mit dem Hinweiſe darauf begründet, 
daß er nach dem Reſultate der über bie iriſche Uni⸗ 
verſttätsbill erfolgten Abſtimmung nothwendig ſich 
mit feinen Collegen über die weiteren Schritte des 
Minifteriums berathen müſſe. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ erblickt in der geſtrigen Abſtimmung den To⸗ 
— für eines der größten Minifterien, welche die 
engliſche Geſchichte kenne und findet es nicht im Ent⸗ 
ſernteſten zweifelhaft, daß das Miniterium feine 
Entlaſſung geben und daß Disraeli von der Kö⸗ 
> mit Bildung eines neuen Cabinets beauftragt 
werde. 

Paris, 12. März. Nach aus San Sebaſtian 
vom geſtrigen Abend hierher gelangten, aus Regie⸗ 
rungsquellen ſtammenden Nachrichten wäre ein etwa 
2000 Mann zählender Carliſtenhaufen unter Dorre⸗ 
garay bei Monreal in Navarra von den Regierungs- 
truppen geſchlagen worden und hätte viele Todte und 
— verloren. Ein anderer Carliſtentrupp 
unter Soreta hätte gleichfalls eine vollſtändige Nie⸗ 
berlage erlitten und wäre in die Berge von Oyarzun 
gedrängt worden. Der letztere hätte 23 Todte, dar⸗ 
unter Soreta, auf dem Platze gelaſſen, eine große 
Anzahl ſei verwundet, viele ſeien über die franzöſi⸗ 
ſche Grenze geflohen. 

Newyork, 11. März. Nach Berichten aus 
Mexico iſt Porfirio Diaz zum Oberrichter von 
Mexico erwählt worden. Der nordamerikaniſche 
General Auſtun iſt in der Grenzſtation am Rio⸗ 

Grande del Norte eingetroffen, um Maßregeln zur 
a a der amerikaniſchen Grenzbevölkerung zu 
en. 8 


K Deutſchland und England. 
Wiederholt find neuerdings in England Stim- 
men laut geworden, welche die Beziehungen der bei⸗ 


daran knüpfen dann Ausführungen 
en ag e an das berüchtigte 
Fhantaflebilb der „Schlacht bei Dorkum“ erinnern. 
Viegt ſolchen Auffaſſungen Thatſächliches zum 
Grunde ? Jedenfalls, fo dürfen wir wohl antworten, 
- it fo Etwas von böſem Gewiſſen dabel im Spiele. 
Man fürchtet leicht, wozu man Anlaß gab; daß der 
Menſch einem Beleidiger weit leichter verzeiht, als 
dem von ihm ſelbſt Beleidigten, mag man, 
nach Stimmung und Standpunkt, optimiſtiſch 
oder peſſimiſtiſch, als Beweis für unſere an. 
torene Großmuth oder einfach als ſtärkſtes 
Smptom unſerer Eitelkeit betrachten: Thatſache 
bleltt dieſe unliebſame Erſcheinung immerhin, und 
im Verkehr der Einzelnen wie der Völker wird fie 
nicht ungeſtraft übersehen. So werden wir Deatſchen 
uns daran erinnern dürfen, daß zwiſchen 1848 
und 1866 kein fremdes Volt, ſelbſt Frankreich und 
Nußland nicht, unſere Einheitsbeſtrebungen hämiſcher 
hitifirt hat, als das engliſche. Wir 5 wie die 
junge deutſche Flagge im Jahr 1819 dort als 
„Seer zuberflagge inſultirt wurde, wie Dänemarks 
Hochmuth aus engliſchen Sympathien ſeine beſte 
Nahrung ſog. Das Benehmen des Oberhauſes bei 
der Nachricht von dem Gefecht von Helgoland, 1864, 
forbert nur zu ſehr die Vergleichung mit den gegen⸗ 
wärtigen Stylübungen der bonapartiſtiſchen Heiß⸗ 


— 
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„Ultimo.“ 
Von Friedrich Spielhagen. 
(15. Fortsetzung.) 


Der Bankier brach in ein heiſeres, unheimliches] G 


aus; aber er hatte doch nicht gewagt, ſei 
—.— die Seite zu ſchieben und Melanie 2 
Bibliothek nachzueilen. Statt deſſen rannte er nun 
in dem kleinen Salon umher — mehr als je einem 
sfüngenen Naubthiere gleich — Verwünſchungen, 
Ble ngen vor ſich hinmurmelnd, um plötzlich vor 

Abr auf dem Kamin ſtehen zu bleiben und zu 
rufen! Zwölf Uhr! und um Zwölf wollte er koumen. 

300 denke, er ſoll nicht angenommen werben, 
N Goldheiner, Gott der Gerechte! 

"Sie deutete mit zitternder Hand auf die Por. 
ta die in den „Gelben Saal“ führte; denn 
fehr urch den Saal kam ſetzt ein Schritt, den fie 
ee e e e ed dene. 

; 1 e ihn hörte, mit einem ver 5 
1 m 11 hinüber und für ſich 

Auch Herr Goldheiner hatte den Schritt er⸗ 
kannt. Wie ein Blitz war er durch die Portieren⸗ 
the geſchoſſen und hatte die Tharſlügel, welche für 
gewöhnlich in der Wand ruhten haft hinter ſich 
zugeſchoben, um durch die leste Spalte ſeine Lucia 
am Kamin in Fi Sad zuſammenſinken, und, 
R 

räulein Melanie ift krank? im Salon? 

Zn Salon? meine ee f 

Die Leute, unter denen einige Verwirrun 
here Fe ſo. Es ſchien, daß Sie für Nie 


aufe fein wollten, außer für Ihren Paus 


Donnerſtag, 13. Mürz. (Abend-Ausgabk.) 


2 a; W 5 


Daube u. die 
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ſporne in Paris heraus, und was Gambetta im 
Winter 1870/71 dem engliſchen Waffenbandel ver⸗ 
dankt, iſt ja noch in friſchem Gedächtniß. Auch an die 
Leichtigkeit, mit welcher England ſeit dem Frieden ſich 
ſelbſt in Handels. und Zollſachen den Wünſchen des 
Herrn Thiers gefällig zeigt, mag immerhin erinnert 
werden, obgleich man auf dieſem Gebiete zweimal 
zuſehen muß, ehe man engliſche Staatsmänner und 
engliſche Zeitungen ungerechtfertigter Sympathten 
oder Antipathien beſchuldigt: denn, wenn irgendwo, 
fo find fie in der 1 und Vollswirth⸗ 
ſchaft unſere Lehrmeiſter geweſen, und ſind es noch 
heute. Auf alle Fälle ift der Geſammteindruck aller 
dieſer Dinge wohl geeignet, die engliſche Beſorgniß 
vor deutſchem Haß, wenn nicht zu rechtfertigen, fo 
doch begreiflich zu machen. Wir haben unſere na- 
tionalen Aufgaben unter deutlichen Kundgebungen 
der engliſchen Mißgunſt gelöſt, wir begegnen auch 
heute noch in engliſchen Kundgebungen manchem Aus» 
druck des Mißverſtändniſſes, der Geringſchätzung, 
des Mißtrauens. Sollte das Alles nicht Antipa⸗ 
thien erzeugen können, die vielleicht heute oder mor⸗ 
gen in thatfächliche Weindfeligteit ausbrechen 2 

Daß ſolche Antipathien, ihr Beſtehen einmal 
angenommen, ein Unglück für beide Völker wären, 
würde uns nicht veranlaſſen, lene Frage zu verneinen, 
denn nur zu deutlich predigt die Geſchichte und die 
tägliche Erfahrung die Lehre, daß die Leidenſchaft, 
einmal erregt, nicht nur mit Vernunftgründen, ſon⸗ 
dern auch mit den dringendſten Erwägungen des 
Intereſſes nur zu leicht fertig wird. Wir glauben 
aber im vorliegenden Falle dieſe Erregung der Lei⸗ 
denſchaſt, wenigſtens auf deutſcher Seite, trotz alle⸗ 
dem und alledem getroſt leugnen zu dürfen. Immerhin 
find wir parteliſchen engliſchen Urtheilen über deutſche 
Dinge die Antwort nicht ſchuldig geblieben; gewiß find 
wir weit davon entfernt, uns in irgend einer denlbaren 
Gefahr auf engliſchen Beiſtand zu verlaſſen; und 
daß auch gewiſſe geiftige Erſcheinungen des zeit ⸗ 
gendffifchen engliſchen Lebens, namentlich die 
autoritäts-durſtigen, halbkatholiſchen Gelüſte eines 
Theiles der 70817 5 Kirche, in Deutſchland keinen 
Anklang finden, kann und ſoll nicht geleugnet wer⸗ 
den. Aber von ſolchen Verſtimmungen zum, 
wenn auch nur innerlichen, moraliſchen Bruche iſt 
es noch ein weiter Weg, und ſo Gott will werden 
beide Völker jeden Schritt auf dieſem verhängniß 
vollen Wege zweimal überlegen. Denn mehr als 
vielleicht jemals ſonſt zwei große Nationen, ſind ſie 
durch ihre innerſte Natur, durch die Ecinnerungen 
an gemeinſam verrichtete Arbeit und durch den Ge. ſt 
danken an gemeinſame Gegner und gemeinſame In⸗ 
tereſſen auf treues und feſtes Zuſammenhalten an⸗ 
gewieſen. 

Durch ihre innerſte Natur: darüber wäre ia 
jedes Wort von Ueberfluß. Der Engländer mag ſich 
noch fo ſehr in feinen conventſonellen Hoch⸗ 
muth einwickeln: das alte Sachſenblut kann er ja 
doch nie und nirgends verläugnen. Es pulfirt in ſei- ] 
ner Sitte und feiner Dichtung, es kommt in feinem 
Familienleben, in ſeinen ungefügigen Formen und 
ſeinem warmen Herzen, in ſeiner ehrlichen Hingabe 
an das Geſes, an die Arbeit, an die zwingende 
Macht des Gedankens fo voll zur Geltung, daß keine 
fremden Einfläffe, keine Verſtimmung, keine Gewalt 
der Mode das eingehende Verſtändniß zwiſchen den 
hervorragenden Geiſtern beider Völker jemals dauernd 
geſtört hat. 

Und durch welch eine Arbeit haben beide Völker, 
im Bewußtſein dieſer Einheit, in die Jahrbücher der 
Menſchheit ſich eingezeichnet! (Schluß folgt.) 


Danzig, den 13. März. 


kommt, wird der Ton etwas gehobener. Die Thron - ſpäteſtens im Monat September vollzogen ſein. Dir 
e 


Regierung ſich beeile, die 1 fünf Mil- ſchwer gravirten Mann nicht fallen laſſen. Wie ganz 


wir ſchon keine großen Hoffnungen ſetzen.] nicht ſorgen. Die neuerdings durch die Verhetzun⸗ 
Das definitive Münzgeſetz und der neue Poſt⸗ gen mit der „Nat. ⸗Ztg.“ — oder auch noch durch 


die dem politischen Leben unferer Nation Freudigleit zu wollen erklärt hat. Wie der Sterbende ſich gegen 
des im und organiſches Wachsthum ſicherten. den Tod wehrt, ſo wehren fie ſich gegen den Artikel, 
Nach der Thronkede erſcheint uns das Meiſte davon der die Zulunft regeln foll, die Zeit nach ihrer Aufs 
noch in ſehx weiter Perſpective. löſung. Die Gegner haben ſich etzt nicht mit einer 
Die Thronrede unterläßt es nicht, der Regierung Amendirung begnügt, ſondern fie wollen den Artikel 

des Herrn Thiers wegen der „Entwickelung der inneren einfach ſtreſchen. Zu dieſem Antrage haben fi 
Zuſtände Frankreichs im Sinne der Beruhigung und nicht nur die bisherigen Gegner vereinigt, die Re⸗ 
der wirthſchaftlichen Fortſchritte“ einige ſchöͤne Worte publikaner von der äußerſten Linken und die Le is 
zu ſagen. Die baldige vollſtändige „Abwickelung timiſten von der äußerſten Rechten, auch ein Fot 
unferer finanziellen Auseinanderſetzung mit Theil der Orleaniſten ſcheint ſich zu ihnen geſchlagen 
Frankreich“ findet durch andere Nachrichten nähere zu haben. Da wird Thiers wieder eins ſeiner 
Erläuterung. Wir meldeten bereits, daß die erſte Kunſtſtückchen verſuchen müſſen, und wie immer wird 
Die Thronrede, mit welcher geſtern der Hälfte der vierten Milliarde bezahlt iſt; vorgeſternſer auch dies mal ſicher für ſeine Abſichten eine 
Reichstag eröffnet wurde, haben wir bereits in jo ſiſt Graf Arnim in Kenntaiß aelet „daß Frankreich] Majorität zuſammen trommeln. 0 
ausführlichem telegraphiſchen Auszuge gebracht, daß im nächſten Monat weitere 250 Millionen bezahlen Ueber den Zuſtand der Dinge in Spanien 
wir auf eine Wiedergabe im Wortlaut verzichten will, und der Reſt der vierten Milliarde wird, nach geben die von den franzöſiſchen Behörden angeord⸗ 
lönnen. Sie bewegt ſich nicht in hohlen Phraſen, dem „Bien public*, längſtens in zwei Monaten be- neten Maßnahmen wohl den beſten Aufſchluß. Am 
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gerichtet, als wolle er, vor dem Beginn des Kampfes haben mußte, ſo feſtlen Grund, daß ich vor den Ba 
noch einmal überſchlagen und berechnen, wer der] ter der Geliebten hintreten und mit demſelben Athem 
Stärkere ſei. Der flüchtigſte Schimmer eines Lä⸗ ihn um feine Einwilligung und um die Bezahlung, 
chelus ſpielte durch feine ernſten Züge, als er jetzt die ſofortige Bezahlung meiner Schulden bitten 
zu ſprechen begann: konnte. Mauchem Andern gegenüber würde mich 
Herr Goldheiner! ich habe als Arzt die Ge⸗ohne Zweifel die bloße Möglichkeit einer ſolchen 
wohnheit, ſobald ich erſt einmal mit der Diagnoſe Conſtellatſon, die letzt eine Wiillichkeit und eine 
eines Falles im Reinen bin, auch über den einzu⸗ Nothwendigkeit geworden iſt, ein wenig verlegen ge ⸗ 
ſchlagenden therapeutiſchen Weg nicht lange zu] macht baben; aber ein Mann von Welt, der zugleich 
ſchwanken, ſondern, das Ziel im Auge, mit aller ein Börſenmann iſt, wie Sie, weiß zu gut, daß man 
ER auf dem kärzeſten Wege darauf los unter Umfländen auch etwas risfiren muß, und als 
zu gehen. Verſtatten Sie mir in der Angelegenheit, ehrlicher Kaufmann riskiren darf, wenn man ſich 
in welcher ich mir dieſe Unterredung erbeten, nicht darauf gefaßt gemacht hat, die Differenz zu bezahlen. 
anders zu verfahren, um ſo weniger anders, als, wie Und wieder zuckte es durch des Bankiers 
die Sachen liegen, die größte Loyalität und Offen⸗ dunkles Geſicht, aber die ſchwarzen Augen hoben ſich 
heit von beiden Seiten gebieteriſche Pflicht iſt und diesmal nicht; und Wild fuhr nach einer kurzen 
jeder Winkelzug, jede diplomatiſche Fineſſe ſeloſt uns | Pauſe, während fein Blick unverwandt an dem 
verderblich werden kann. Vielleicht hätten wir ſchon dunklen Geſi ht haflete, mit einem Lächeln fort, das 
früher dieſen Weg betreten ſollen; aber wir haben] diesmal deutlicher hervortrat und länger um feine 
teine Zeit über Geſchehenes oder Unterlaſſenes uns] Lippen ſchwebte: 
die Köpfe zu zerbrechen; und ſodann: was für mich Man erzählte ſich, Herr Goldheiner, daß auch 
entſcheivend iſt, ich weiß erſt jeit geftern Abend mit] Sie heute eine ſtarke Differenz zu zahlen haben wer⸗ 
der vollen Gewißheit, die mir in meiner Situation den, eine ſehr ſtarke Differenz, neben der fi meine 
unumgängliche Nothwendigkeit war, daß, wie ich | zehntauſend Thaler Schulden ſehr — ſehr kindlich 
Melanie ſchon längſt geliebt habe, fie mich wahr |ausnehmen; aber in Wahrheit find meine Schulden 
cheinlich ebenfalls ſchon lange geliebt hat und jeden⸗ auch meine geringſte Sorge. Wenn man, wie ich, 
falls jetzt liebt. fi bereits zehn Jahre oder ſo von Schulden lebt, wird 
Durch des Bankiers graubleiches Geſicht zuckte] man es zuletzt einigermaßen gewohnt. Seit den letzten 
es und die ſchwarzen Augen hoben ſich mit blitz⸗ drei Jahren haben wiederholt Kataſtrophen für mich 
ſchnellem, feindlichem Aufſchlag, ſenkten ſich aber for herein gedroht, die ich noch immer zu beſchwören ge⸗ 
fort wieder, alß fie dem klaren, ſtetigen Blick des wußt habe; und obgleich die Lage diesmal, Dank den 
ohne aufzubliden, mit den Quaſten des Seſſels Mannes ihm gegenüber begegneten. Bemühungen des Herrn Weikert — der Mann iſt 
ſpielend, Wild hinten übergelehnt, die Arme leicht In meiner Situation, wiederholte er, in welcher bei Ihnen geweſen? hat Ihnen Wechſel von mir an ⸗ 
Über der breiten Bruſt verſchränkt und die großen, ich es nicht auf ein Vielleicht ankommen laſſen 1 geboten, die Sie natürlich zurückgewieſen? — ich 
ſtrengen, leuchtenden Augen feſt auf den Gegner ſondern feſten, ganz feſten Grund unter den Füßen dachte es mir! er gehört zu den gründlichen Schurken, 


arzt, wie ich mir gegen Jeans Autorität anzunehmen 
erlaubte. Was iſt mit Fräulein Melanie? 

Aber nichts, abfolut nichts, lieber Doctor; das 
heißt, fie hatte eine kleine Anwandlung von — mein 
ott, wann haben unſere Damen dergleichen nicht! 
aber es iſt längſt wieder gut, vollkommen gut; melne 
Frau wird — die beiden Damen werden — fe 
wollten ausfahren — wenn Sie alſo ſonſt in Eile 
find, lieber Freund, geniren Sie fi) meiner Frauen ⸗ 
ram wegen nicht — man kommt bei ihnen am 
olgenden Tage meiſtens noch immer zeitig genug — 

1 Ju 6 

großer Gott, ich habe nicht Zeit an mi 
bin je ich habe heute den Kopf fo voll! 1 
icherhaft aufgeregt, ſagte Wild. 

& hatte die Hand des Bankiers ergriffen und 
nach dem Puls gefühlt, indem er gleichzeitig ſeine 
Ubr hervorzog: vierundzwanzig, fünfundzwanzig — 
hundert bis hundertundzwei in der Minute; das iſt 
ein wenig viel, lieber Herr Goldheiner, ſelbſt wenn 
man für gewöhnlich einige Achtzig zählt. Sie ſollten 
ſich wirklich mehr ſchonen, werther Herr; oder wir 
haben die Herzbeutelentzündung vom vergangenen 
Herbſt noch in dieſem Frühlahr in verſtärkter 


Auflage. 

Er hatte den Bankier, indem er ihn am Hand⸗ 
gelenk feſt hielt, mit fanfter Nöthigung in einen 
Stuhl gedrückt und ſelbſt vor ihm Platz genommen. 
Die beiden Männer ſaßen ſich ſo ein paar Momente 
ſtumm gegenüber, der Bankier vorn übergebeugt, 


— 
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Reichstag. 
1. Sitzung am 12. März. a 

* Präſident Simſon theilt ein Schreiben des 
Reichskanzlers mit, in welchem die ſeit Schluß der 
vorigen Seſſion erledigten Mandate aufgezählt 
werden. Gewählt reſp. wiedergewählt ſind die 
Abgg. Kaiſer, v. Puttkammer, Miniſter Falk, Peterſen, 
Bedel und Genaſt. Erſatzwahlen, die bereits b.s 
zum Schluſſe der vorigen Seſſton bevorſtanden, haben 
in den Reich tag geführt die Abgg. Hinfhius, Jar⸗ 
czewski und Weber. — Ferner iſt das Mandat des 
Abg. Grafen v. Arnim⸗ Boitzenburg erloſchen, da 
er zum Bezirks- Präſtdenten in Lothringen ernannt ift. 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 
184 Mitgliedern; zur Beſchlußfähigkeit gehören aber 
192, die abſolute Majorität von 385. Der Präſident 
ſetzt daher die nächſte Sitzung auf Donnerſtag an. 


Danzig, den 13. März. 

* Der Magifirat hat die 2. ordentliche Lehrer⸗ 
ſtelle am hieſigen Gymnaſium Hrn Dr. Kreuz, 
bisher 3. ordentlicher Lehrer derſelben Anſtalt, und 
die 3. ordentliche Lehrerſtelle Hrn. Plew, bisher am 
Joachimsthaler Gymnaſium in Berlin, übertragen. 

* Die Königl. Direction der Oſtbahn hat bes 
ſchloſſen, vom 1. April c. ab die directe Beför⸗ 
derung von Perfonen und Gepäck in den drei erſten 
Wagenklaſſen zwiſchen Thorn und Kutno an der 
Bromberg ⸗Warſchauer Bahn einzuführen, wie ſolche 
bereits zwiſchen Thorn und Wloclawek beſteht. 

* Der Regierungs⸗Geometer Witt bier iſt als ges 
richtlicher Sachverſtändiger in ſämmtlichen Angelegen⸗ 
beiten der Feldmeßkunſt, ſowie zur Schätzung ländlicher 
Grundſtücke ein⸗ für allemal vereidigt worden. 

„ Die Betriebs⸗Einnahme der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Danzig betrug im Monat Februar c. 27,272 3% 


Babnbofe von Bordeaux weden weder Reiſende noch an die Regierungspräſtdenten ſeitens des Miniſters ſchäftigt und befindet ſich in großem Elend; fie be- 
Barren nach Spanien aufgenommen, da ſämmtliche] des Innern von den Landräthen meift fo große Amts-] ſchuldigen die Royaliften, an dieſer Lage allein die 
ſpaniſche Eiſenbahnzüge ausgeblieben find und die] bezirke für die Landes hauptmannſchaften gebildet] Schuld zu tragen, da ſie Alles aufbieten, damit die 
diplomatiſchen Couriere werden in Folge der im] würden, daß die geſchäftliche Führung mit zu großen Geſchäfte nicht gehen, weil ſie ſie aushungern und 
Opfern an Beamtenkräften und Zeit für den Amts- zur Capitulation zwingen wollten. Der größte Theil 
hauptmann verbunden wäre. In dieſer Beziehung] der Arbeiter hat in Folge deſſen aber nur noch eine 


„ Minifter Dr. Falk hat im Reichstage feinen | ihnen 40,000 Fr. für die Londoner Ausſtellung zur 
men. Das bewaffnete Volk drang in die Caſernen] Platz in —8 se ber Deutfhen ur ee Verfügung ſtellte. 

— Heute begann vor den Gerichten von Con⸗ 
ſtantine der Proceß gegen die arabiſchen 
ſich nach einiger Zeit von hier nach Petersburg ber Häuptlinge, welche ſich bei der letzten Inſurrection 
geben. Sameſchima, als ſtändiger Miniſter⸗Reſtdent detheiligten. Die Zahl der Angeklagten beträgt 213. 

j Da Conſtantine keinen Saal befigt, um über eine jo 
große Anzahl von Angeklagten auf einmal zu urtheilen, 
ſo hat man dieſelben in Gruppen getheilt. Die An⸗ 
Hage bildet eine Broſchüre von 84 Seiten. Ungefähr 
5. bis 600 Zeugen find vorgeladen. Von den 213 
Angeklagten ſind 68 flüchtig, ſo daß nur 145 vor 
dem Gerichte erſcheinen. Man hat dieſelben in zehn 
Gruppen eingetheilt. 


Italien. 
Rom, 11. März. Von der „Italie“ wird die 
Nachricht, daß die italieniſche Regierung an ihre di⸗ 
plomatiſchen Vertreter im Auslande Rundſchreiben, 


ſich nachher unter die Menge, welche, republikaniſche 
pi rg bie 88 zog. 3 
ungen an Eigenthum wurden nicht gemeldet; im eipzig, 12. Mär ie das „Leipzi - 
Gegentheil wurden die Regimentsfaffen dem ftell- 17 4 ift der > wolf der 55 a. 
on Tara Gouverneur Fantont übergeben und Die arbeiter an der ſocial⸗demokratiſchen Zeitung „Volks. 
Zollkaſſen werden von den bewaffneten Freiwilligen] ſtaat“, heute durch Verfügung des Polizeiamtes aus 
bewacht. Viele wohlhabende Familien verlaſſen die Leipzig aus gewieſen worden 
Stadt. Nachrichten aus Regierungs quellen wollen S deutſchen Buchdruckerei 
. eat beſitzer verſandte den für die Buchd en ern U. 
nung von nur arabinier 2 
ugeben. Der aus Belez⸗ fen höchſt günftigen Tarifentwurf, über den am 24. 11111 5 
mat zwiſchen ag erg 5 d. M. in Weimar von den Prinzipalen verhandelt 78 5 e 1 
einer Carliſtenbande war ziemlich unbedeutend; die werben fol, und erließ an den Verband der Buch 1865 et. 8 = «u m tel be 2 ini 1er uber 
euere räumte nach einem Heinen Gefechte mit Hinter⸗ Serſbhna = a Laden en That bie dle ee Fürſten Nee Fr 7 abe 
aſſung von drei Verwundeten das Feld. iel de Anträge der Gehilfen zug * Pia an den Papſt gerichtete Auſprache wird die Frage im Monat Februar vor. J. 27,287 A, mithin in dieſem 
In England wird heute die Cabinetsf 3 . worfen, ob der Fürſt berechtigt geweſen ſei, in] Jah iger 15 , ü t im Jahre 1873 
FFV Tee ee ee our ner Te er: 
. Fr — . — 555 is 2 ige gung beſteht fort und nimmt größere Ausdehnung an. ne Se 0 aft = e ſel. WM jr an „Die „Frkf. Ztg.“ brachte vor einigen Tagen eine 
Cabinets gewählt worden iſt und eine Auflöſung des Stuttgart, 12. März. In der zweiten überzeugt fein, daz der Färſt in ehneu anderen Lande qud von und, wichesgegebene e DE 5 
auſes unter dieſen Umſtänden allen parlamentarifchen] Kammer wurde der Antrag bes Abg. Defterien, | überhaupt eine ähnliche Rebe nicht gehalten hätte] P nage daß Militär: Menaie Die J ae 
. widerſprechen würde. Die whigiſtiſchen über die Negierungs vorlage wegen der Militär-Reta-| und, wenn dies doch der Fall, er fofort der beleidig⸗ J „„ Mn 
Blätter erklären zwar, daß das Hand um eines foicen| Diflementötoften zur Tagesorbnung überzugehen, mit ten Nation hätte Genngthuung geben miſſen. Hier Miftnbente gn l unt W g une 
Gegenſtandes willen keinen Cabinetswechſel wolle, 66 gegen 20 Stimmen abgelehnt. (W. T.) aber habe er ungeftraft geſprochen und ſei dieſe That⸗ e et ie ne ab e Kae er 
und Disraeli hat, wie wir bereits meldeten, ſeiner Roſtock, 11. März. Heute Abend iſt von hier ſache ſchon an ſich die beſte Verurtheilung der Hef dem genannten Blatt, in Folge ihres geringen Gehaltes 
Partei empfohlen, den Conflict jegt nicht zu forciven, | aus eine mit 22,600 Unterſchriften aus dem Groß- iigfeiten der Gegner Italiens, Alle dieſe clerikalen] gezwungen Privatproxis zu treiben, und die Meiſten 
da es vorläufig nicht in ihrem Intereſſe liegen könne,] berzogthum Mecklenburg. Schwerin bedeckte Petition] Deputationen, welche in Rom einträfen, ſchienen zu | würden nicht im Stande ſein eine fernere Exiſtenz Au 
die Whigs vom Ruder zu verdrängen. Dies ſieht] an den morgen zufammentretenden Reichstag abge⸗ glauben, daß die Garantiegeſetze, anſtatt die freiheit führen, wenn ihnen die Ausübung der Privatpra 
der alten pfifſigen Politik Disraeli’s äbnlich. Er] gangen, in welcher um Einführung einer conſtitu⸗ zu wahren, dazu geſchaffen ſeien, die Zügellofigkeiten en Ba 
weiß, daß in der centralsaflatifhen Frage für einftionellen Berfaffung in Me u 2 75 derſelben zu ermuntern; hierin aber täuſchten fie ſich; 


Maßregel das Wee * denn alle Militärs 
engliſches Cabinet jegt nur Blamagen einzuernten] wird. kein Geſetz geſtatte ihnen, die Inſtitutionen des Lan⸗ da eme in ben laßt eu Pele Rn 


g - i Eintritt in den Dienft ivatprogis Ge 
find, und dieſe gönnt er den Gladſtoneanern un⸗ Schweiz. des zu verlegen. Italien fürchte dae Benehmen die⸗ 9 können n ene Bon * 
verkürzt. Genf, 12. März. Pater Hyacinth iſt hier] ſer Deputationen durchaus nicht, aber in ihrem eige⸗Rückſicht herauf verleiten laſſen, einen Beruf zu wählen, 


der ſonſt nicht grade der beliebteſte ift, wie die vielen 
unbeſetzten militärärztlichen Stellen beweiſen. Auf der 
anderen Seite aber würden auch durch eine derartige 
Maßregel die Intereſſen des Publikums ſtark geſchädigt 
werden, da der Ausfall von ca. 1000 Militärärzten 
bei dem überhaupt ſchon ſehr fühlbaren Mangel an 
Aerzten nicht ohne erhebliche Nachtheile würde ertragen 
werden können. 8 
„ Nach einer neueſten Beſtimmung find für jedes 
Armeecorps Depots eingerichtet, welche den Zweck 
haben, die für den im Kriege auf dem Marſche 


nen Intereſſe ſollten fie größere Achtung vor der öf- 


eingetroffen; derſelbe wird ſeine Vorträge am nächſte 0 
0 W. 20 5 fentlichen Meinung haben. 


Montag eröffnen. a 2 
Berlin, 12. März. Die Reichstags are elgien. 
eröffmung im königlichen Schleſſ, 3 London, 12. März. Das Oberhaus hat in! Brüffel, 11. März. Im Furane der De 
ſche Botſchaft und das ſchöne Wetter lockten das neu⸗ zweiter Leſung die Bill, betreffend die Errichtung batte über den Wiederankauf der Eiſenbahnen des 
ierige Berlin unter die Linden. Die Auffahrt der eines Oberappellationsgerichtshofes, angenommen. Grand Louxemburg in der Deputirtenkammer 
Großen des Reiches nach dem Schloſſe mochte die — Aus Süd⸗Wales wird berichtet, die richtete der Deputirte Lescarts heftige Angriffe gegen 
Menge immerhin befriedigt haben, aber die Japane⸗ Eiſenarbeiter haben zu Tauſenden ihre Arbeit] die Regierung und behauptete, der Brief Philippart's 
ſen blieben aus, trotzdem ſie der Berliner Witz zu wieder aufgenommen und in Dowlais, Eblew|an das Minifterium ſei beſtellt und dieſer ganze 


Deutſchland. 


enen Reichsboten zählt, die auf der N Bade und Tredegar iſt man ſchon mit dem Anzünden Incidenzfall überhaupt nur in Scene geſetzt, um die 4 
im . — unferer —— hen 2 der Feuer wieder beſchäftigt. Für eine Zeit lang] Kammer und das Land hinter das Licht zu führen. Nada e en auf die hafen en 1 
gen Plaz nehmen könnten. Die Ceremonie der And Kohlen noch vorräthig und es können daher die Der Redner wurde deohalb zur Ordnung gerufen, ſchnellſe Meile weiter zu befordern. Dieſe Depots fiehen 
Kei stagseröffnung im Weizen Saale unterſchied] Dienste der Kohlengrubenarbeiter, die, ſoweit fie zu der Ordnungsruf aber wieder zurückgenommen, nach. in nächſter Verbindung und nu pen 

Es 12 1 Nichts vom Hertömmlichen und die Thron⸗ der Union gehören, noch immer ſtörrig find; entbehrt] dem zwei 15 lieber der Linken die Begründetheit] ſtattonen, o daß ſie jederzeit von dem Verbleib der 
gebe mit ihrem gefchäftlichen Charakter machte unter werder. Im Laufe der Woche wird in vielen an- deſſelden angefochten und Lescarts erklärt hatte, daß betreffenden Truppentheile, unterrichtet und . 
den Abgeordneten einen guten, wenn auch nicht allzu deren Eiſenwerken mit der Arbeit wieder angefangen] er die perſönliche Ebrenhaftigkeit der Minifter nicht E BF wi 54 . Bee * a 
lebhaften Eindruck. Der Schlußpaſſus betreffs der werden, und der Anſchluß der übrigen wird wohl in] habe angreifen wollen. . T) ad am dn liber ten wel Ua | 


Räumung Frankreichs beſtätigt die an dieſer Stelle Mußland. 
mitgetheilte Nachricht über die bevorſtehenden diplo⸗ N Frankreich. Petersburg, 12. März. Nach dem „Golos“ 
matiſchen Verhandlungen. Bei der überwiegend mis Paris, 10. März. Der Geſetzentwurf des ſiſt die Abreiſe der Kaiſerin von Rußland nach 
litäriſchen Natur der Vorlagen machte ſich der Dreißiger⸗Ausſchuſſes beſchäftigt nun ſchon Italien auf Donnerſtag, 13. März, feſtgeſetzt wor⸗ 
Wunſch geltend, daß auch das Civilehegeſes, lenes] wieder acht Tage lang die National⸗Verſammlung] den. — Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß während der 
über die Standesregiſter, das Reichepreßgeſetz zc. in und ſchwebt ſeit feit ſeinem erſten Erſcheinen nun Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in St. Peters⸗ 
Ausſicht genommen worden wäre. Die Fortſchritte⸗Jſchon 14 Wochen als ſchwarze Wolke über dem Lande, burg eine Revue über die baltiſche Flotte ab⸗ 

artei wird den Entwurf des Letzteren in den näch- das vom erſten Tage an bis zum heutigen dieſem gehalten werden ſoll, zu welcher alle Panzer⸗ und 

en Tagen einbringen. — Die Junker im Herren] Gezänk und Ränkeſpiele der Parteien mit Mißmuth Holzſchiffe mit Geſchützen verſehen werden ſollen. 
baufe find nicht wenig über die regterungsfreund⸗ und Kälte zugeſchaut hat. Und immer neue Hinder⸗ Die Rerne ſoll im Häfen von Kronſtadt ſtattfinden. lebende und fo viele Jahre thätige Künftler dat nach⸗ 
liche Majorität des Abgeordnetenhauſes erbittert. Es] niſſe bereiten die Legitimiſten der Befeſtigung der — Das „Frankf. J.“ läßt ſich aus Petersburg dem er durch feine geiſtvollen Lieder-Compofitionen 
iſt begreiflich, dat ſie dem Unterhauſe den Revanche-] Ruhe und der Begründung der Macht des Präsidenten unterm 10. b. telegraphiren: Die Ankunft des ungewöhnlichen Beifall und durch feine ſachderkandig 
krieg erklären und Rache nehmen für die erſte ecla- der Republik. Gewonnen wurde bei dieſer Komödie deutſchen Kaiſers iſt endgiltig auf den 1. Mai | Bearbeitung . — 3 — 9 e 
tante Niederlage, welche ſie in der Verfaſſangsände⸗ auf keiner Seite etwas, verloren aber haben die feſtgeſetzt. Fürſt Bismarck und Graf Moltke wer- ebabt in eine Fervenzerrättung. zu 1 a 
rungsfrage erlitten. Wie wir von guter Seite ver- Legitimiſten an politiſchem Anſehen ganz bedeu- den. den Kaiſer begleiten. Das in Warſchau garni⸗ Km faft ganz das Geb und vollends die Möglichkeit 
nehmen, werben fie ihr Müthchen an der Regierungs- tend: ihre Ohnmacht, etwas zu ſchaffen, ihre Bor⸗ ſonirende Regiment „König von Preußen“ hat be- der ferneren Berufsthätigkeit geraubt hat. Wenn bis 
vorlage betreffs Erhöhung der Reiſekoſten und Diä-|nirtgeit, ihre Händelſucht und ihre Unfähigkeit iſt reits Befehl zum Aufbruch nach hier erhalten. vom Erie und Miſſiſippi bereits Beiträge an das Comits 
ten für die Abgeordneten kühlen. Nicht nur wird] weltkundig geworden. Auch die Orleaniſten haben Spanien. (Liszt, Bleichröder, Frau v. Schleinitz ꝛc.) eingegegangen 
ein Antrag auf Ablehnung des Geſetzes, ſondern] kaum beſſer operirt, jegt aber find ſie daran, ſich in Madrid, 10. März. Die Annahme des von | find, und auch in unſerer Provinz, namentlich in Königs⸗ 
auch ein Amendement geſtellt, welches für die Ber- die Regierung zu ſchleichen, um dann bei guter Ge-| Primo de Rivera geftellten vermittelnden Antrages, | Hafer für die Sache Anklang gewonnen o dr ile 
liner Abgeordgeten mindeſtens die Beibehaltung des legenheit die lachenden Erben des „kleinen Thiers“ durch welchen nur die allgemeine Erklärung abgege⸗ dal Se 8 9 17 In Denis bie ns e Beihilfe 
bisherigen Diätenſazes verlangt. Für dieſen Zufag- zu ſpielen. Die Minifterpoften, nach denen fie letzt ben wird, daß der Tag der Neuwahlen und des Zus | a. analehenbes ! Theil 2 Mendelsfohne 
artikel glauben die Feudalen die Mehrheit des Her- trachten, ſollen der Lohn für die Unterſtützung fein, ſammentrittes der conſtituirenden Cortes feſtzuſtellen ſſchen Paulus“ (der 2. iſt bekanntlich in mancher Hin⸗ 
renhauſes zu haben. — Die Durchführung der] die fie Thiers bei den letzten Abſtimmungen geliehen ſei, hat einen gefährlicheren Zuſammenſtoß noch ein- ſicht schwächer), und die ſchönſten Nummern aus Sed. 
Kreisordnung begann mit der landräthlichen] haben. Aber Thiers kennt ſeine Leute mal hinaus geſchoben. Der Autragſteller war ſchon Bachs „Hoher Meſſe“ in H-moll, einem der große 
Eintheilung der Amtsbezirke. Von Mitgliedern des — Die Stimmung unter den Pariſer Ar-|in ſich ein Symbol der Verſöhnung, in fo fern er, artiaſten Werke der edleren Mufit, auf welches wir nod 
hier tagenden landwirthſchaftlichen Congreſſes wird beitern iſt im Augenblick keine gute. Ein großer] ſelbſt ein Mitglied der radikalen Partel, doch in der zurückkommen, ; Br. 
darauf hingewieſen, daß ungeachtet der Jaſtructionen] Theil derſelben iſt nämlich feit längerer Zeit unbe Commiſſion von den Altrepublikanern gegen einen g r — 
— . —— aqãůnderen radikalen Mitbewerber gewählt worden war. falt. welches eng Ehe eng men 
Die Annahme erfolgte mit 186 gegen 19 Stimmen. Stoff ie Malz, Hopf iche N 

7 offen, wie Malz, Hopfen ꝛc. reiche Nahrung fand und 

Der „Imparcial“, welcher feſt an den alten radi⸗ bei der bereits gewonnenen Ausdehnung die Nachbar⸗ 


allerlürzeſter Zeit ſchon folgen. nach Graudenz abgeſchickt, die nach vier Wochen wies 


kurz vor den Oſterfelertagen ein Concert zu geben, 
deſſen Reinertrag der Stiftung für den beklagenswerthen 
Muſiker Rob. rg beſtimmt iſt. Dieſer in Halle 


die nicht leicht etwas halb thun — ich ſage, obgleich] der Hofſchauſpieler Herr Zimmermann ſein Gaſt⸗ 
meine Lage diesmal entſchieden bedenklicher iſt: ich ſpiel als Hätſchler in der Pohl'ſchen Poſſe „Eine 
habe die Geduld meiner reichen Freunde hier noch leichte Perſon“ fort. Mit jeder neuen Rolle be⸗] kalen Traditionen hält, glaubt, die radikale Partei gebäude in nicht geringe Gefabr ſetzte, durch die ſchnelle 
nicht erſchöpft, denn ich bin ihnen bei meinen kleinen] feſtigt ſich der liebenswürdige, gewandte und ftimm-| habe ſich durch ihre Abſtimmung den Todesſtoß ge- und erfolgreiche Hilfe unferer Feuerwehr jedoch auf die 
Finanzoperationen ſtets ſorgfältig aus dem Wege! begabte Komiker mehr in der Gunſt des Publikums. geben, oder fie ſei vielmehr in die altrepublitaniſche Böden des Brauereigebäudes und des Vorderhauſes 
egangen; und ich würde mich mit Hilfe derſelben,[ So wirkte denn auch wieder die von dem beſten Partei aufgegangen. Die Gegenſätze aber werden beschränkt blieb. Die Feuerwehr if das euer, welches 
‚eis ie, Herr Goldheiner, mir ihren Beiſtand ver» | Humor getragene Durchführung der Partie des Ber-|jhon wieder ans Licht treten. Die Kriſis aber hatte, In ange. gen Sr * 2 — — — 
agt hätten, auch heute mit meinen Gläubigern zu] liner Rentiers im hohen Grade erheiternd, und die ehe fie ihre vorläufige Löſung fand, ſchon in die der Dunbegaſſe = nlelchyeitig 3 as a — 155 
arrangiren gewußt haben. Aber die Differenz — Couplets wurden mit dem lebhafteſtem Beifall auf-] Ferne gewirkt. In Barcelona entſtand das Ge- an und gelang es derſelben nach sr 0 
meine Differenz bezahlte ich damit nicht. 3 Am beſten wurde der Gaſt von Frau] rücht, die republikaniſche Regierung ſei geſtürzt, und keit, im Verlaufe von 2 Stunden des Feuers vollſtän⸗ 
Zum erſten Male irrte fein Blick ſeitwärts und Reſemann⸗ Stolle unterſtützt, welche die Heldin des eine große Aufregung machte ſich bemerktich. Die dig Herr zu werden. Das Ablöſchen, Abräumen und 
ſeine klare 15 Stimme bebte: Stückes natürlich und mit friſcher Munterkeit darſtellte. bundesſtaatliche Republik wurde ausgerufen, und da Hinunterſchaffen des verbrannten Malzes ꝛc. nahm die 
Meine Differenz bezahle ich mit dem höchſten Geſtern begann Frl. Mila Röder ihr Gaſt⸗ überdies die Soldaten fo wenig zuverläffig find, fo fernere Thätigkeit der Feuerwehr bis 8 Uhr in An⸗ 
Gut eines Mannes in meiner Situation: mit dem] ſpiel in der Titelrolle „der ſchönen Helena“. wurde man in Madrid ſo beſorgt, daß der Miniſter⸗ ſpruch. - 
Vertrauen zu mir ſelbſt, das ich auf immer verlieren] Da wir eine der anerkannteſten und begabteſten Ber- Präſident Figueras es für nöthig fand, ſchleunigſt ene 5 e nad, 3 im 
würde, wenn ich jetzt und hier nicht reüfftre; bezahle] treterinnen des Operettenfaches unter unſeren hei- nach Barcelona aufzubrecheu, um die unruhigen Ca ⸗ eller des Hauſes Dunbegafie No. 1 eine Menge Sn 
fie mit dem Zweifel, ja der Verzweiflung an allen 
— 8 Idealen, die mir auf immer zu häßlichen 


miſchen Kräften haben, fo hat ein Gaſt hier auf] talonier zu beſchwichtigen. Was ihm denn auch zu lehr un ee ee eee 
* 
ragen werden, wenn ich dies Alles gethan, gelitten, 
geopfert habe, um — Hekuba; wenn — aber i 


dieſem Gebiet eine etwas ſchwierige Stellung. gelingen ſcheint. n der General ⸗Verſammlung des 5 
Gleichwohl errang Frl. Röder einen entſchiedenen — 12. März. Die National⸗Verſamm⸗ dene am 12. d. ſetzte a Lehrer Mobn n 
ch] Erfolg. Ein ſehr anziehendes Aeußere, unterftägt| lung hat die drei Artikel des von Primo Revera | einer früheren Conferenz begonnenen Vortrag über 
von einer brillanten und geſchmackvollen Toilette, geſtellten vermittelnden Antrages, wonach nur im „Lebensprocefie der Waſſerthtere“ fort. Hierauf wurde 
empfahlen die junge Dame fofort bei ihrem Er⸗ Allgemeinen erklärt wird, daß der Tag der Neu⸗ über bie Manſſterial⸗Verfügung vom 14, Oct. pr. betr. 
ſcheinen. Aber ſie entwickelte auch ein hübſches Dar- | wahlen und des Zuſammentritts der conſtituirenden das . debattirt. im Danzi 
ſtellungstalent, dem es weder an Anmuth, noch an Cortes feſtzuſtellen ſei, angenommen. — Nachrichten treiſe ang dab leb bian i 
mir anzunehmen, daß ich Ihr Schweigen nach dem einem eigenartigen Humor gebricht. Die Darſtel⸗ der Regierung ſchildern die Verhältniſſe in Valencia, gebniß geliefert: Es ſind überhaupt 9778 vlebbeſt A 
bekannten Grundſatze richtig deute und daß ich Ihre] lung, wie der Geſang — namentlich in der ſehr] Taragona, Barcelona ſehr günſtig, Figueras iſt in Haushaltungen vorhanden, auf welche ſich 16,166 Pferd 
Zustimmung habe und, weil ich fie habe, jetzt mit hübſch und zart vorgetragenen Arie des 3. Actes — Barcelona mit großen Freudenbezeigungen empfangen I Eſel, 24,662 Stück Rindvieh, 42,452 Schafe, 17,80: 
dem Freimuth eines Freundes über — Ihre Diffe- fanden ſehr beifällige Aufnahme. Die Leiftungen | worden. (W. T.) Schweine und 5345 Ziegen vertheilen. Erfreulich iſt es 
renzen ſprechen darf. (Fortſ. folgt.) der übrigen Darfteller find dem Publikum ſchon aus Türkei. zu hören, daß auch die Bienenzucht im Kreiſe wohl ges 
früheren Aufführungen bekannt. Vortrefflich war Conſtantinopel, 11. März. Der frühere pflegt wird, 4946 Bienenſtöcke wurden gezählt; weniger 
wiederum der Paris des Hrn. Winkelmann und Großvezir Midhat⸗Paſcha iſt zum Juſtizminiſter, der gacß hend Fr die de etrieben; nur 
Stadt ⸗Theater. der Kalchas des Hrn. Hovemann. Auch Hr.] ſetzige Juſtizminiſter Safvet⸗Paſcha zum Miniſter und Seidencocons wurden im vergangenen Jahre 


er 
“ne GBaoftfpiele und Beneſize löſen eiander jetzt[ Böllmy führten den guten Menelaus befriedigend des Auswärtigen und der vormalige Gouverneur von eugt 
ab, was natkrlich den Beſuch der einen oder der durch. Nackrichte, aus Wachau, aufolge mer der 


Syrien Raſchid zum Miniſter für öffentliche Arbeiten d 11. ö. 
ernannt worden. ’ 5 (W. T.) Nr 1 am II. b. 7 Fuß 7 Zoll, am 


vergeſſe, daß ich zu einem matter of · fact · man 
g 8 der mit ſolchen Expectorationen wenig anzu⸗ 
angen weiß, beſonders wenn ihm der Kopf von ſei⸗ 
nen eigenen Angelegenheiten ſchwirrt. Ich erlaube 


andern Vorſtellung beeinträchtigt. Am Dienſtag ſetzte 3 


— 


* 
4 er 2. us 


— -In- Aus der Nebrung, 12. März. Der Eis ang rend welcher fie bitter weinte, obwohl fie bis dahin ſehr 


5 


Negultrungspreis für 126% bunt lieferbar 83 22 Br., März O4 & Br., April⸗Mal 225, & 
auf der Weichſel dürfte nunmehr beendet ſein. ſtandhaft geweſen war. Von den zwanzig Verwandten A —.—— füs 120 gc. bunt — Wel 55 u und G5 a r. W a . — 
auch allerdings noch bin und wieder Eisſchollen treiben, und mehr, die fie vergiftet haben ſoll, find nur vier 84 Re Br., r September⸗October 79 „ Br., Sy as feſter, Nr 100 Liter a 100% loco ohne 
o iſt doch wenigſtens jede Gefahr vorüber. Demzu⸗ ausgegraben worden und in dieſen fand man Gift⸗ 78 & Gd. N 


folge finb die Wachtbuden auch bereits entfernt worden ſpuren. Herr Archibald machte keinerlei Andeutungen, Roggen dee. = Tonne vor 2000 % unverändert, 
Es wird jedoch noch geraume Zeit vergeben, bis das daß das Urtheil durch einen Gnadenact werde umge] 125% 544 3 Auguſt 184 & Br., 1 * Od., Aug.⸗Sept. 19 8 
Eis, welches ſich an den Ufern boch aufgethürmt hat, wandelt werden. ſrungspreis 12087 lieferbar 50 M, inländi [184 9 Gd., Sept. Oetbr. — r 
e eee e p Lagen wer | Körfen-D ſche der Danziger Zeitun 1 Be Da sm wi Dorn Tee De ER har oh fe Der Nennt 
ſack voraus ſi er eder 2 eſche . u erung . „ troleum feſter. loco 9 ez. Br., 7 
. tablirt werden. — Unſere Wege ſind wieder faſt un⸗ örjen er 0 3 8 Serſte loco n 2000 68, große 10653. run preis 64 , März 6% . Br., Auguſt⸗Sept. 5% 


ö 


in Wohnhaus, Stall und Scheune. Sämmtliches 


k 


u 
Hiſtoriſch⸗politiſche Umſchau. — Todtenſchau. (Die Ver 


Berlin, 13. März. Angelommen 4 Uhr 30 Min. 
Frs. v.12, 


Erz. v. 12, 
I Pr. Staatsſchldſ. 91% 914 
866%/ ] Wſtp. 8¼% Pſdb.] 81% 81% 
86¼8 do. 4% do. 91 91 
— do. 4½% do. | 99% 100 
do. 5 % bo. 104% 104% 
April Mar 55/ 5646| Lombardenler. Gp. 414/ 114¾ 
Mai Juni 5877 557% Franzoſen 2034 6 203% 
Sept.⸗Oct. 5348! 54 Kumänier . 45½ 457½ 
Petroleum Neue franz. 5% A. 88 | 88 
Spt.-O. 200 T8. Bin 125 Oeſter. Creditau t. 2078 208% 


Yr Tonne vo 
48 , 115% 52 , Heine 1103 47} 
Erbfen loco mr Tonne don 20006 weiße Koch-] Sept.⸗Oet. 51. 4 % bez. Oct.⸗Nopbr. 53 bez., Aug. 
43, 43} &, Mittels 424%, Ye April⸗Mal 44 % Br. * 54 & bez. — weineſchmalz, amerikan. 144 
* > 

ai Hera 8 e Neue Dampfer⸗Comp. 105 bez. Stettiner Mallerbant 
100 bez. Vulcan 213 Br, 212 Gd. Deutſche Allge⸗ 
meine Verf. 1014 bez. Nordd. See und Fluß ⸗erſ. 

1044 Gd. Stettiner Kraftdünger⸗Fabr. 15 bez. 
Berlin, 12. März. Weizen toco Ye 1000 Kllogr. 


€ 
fabrbar. Vor den leichteſten Wagen müſſen, um ihn 
fortzubewegen, vier Pferde vorgeſpannt werden. Der 
tiefſte Schmuß iſt auf der Strecke Schiewenhorſt⸗Stutt⸗ 
hof, fo daß fortwährend Fuhrwerke ſtecken bleiben und 
erſt Vorſpann requirirt werden muß. 

Tiegenbof, 11. März. Heute Morgen gegen 8 
Uhr brannte in dem Nachbardorſe Petershagen das 
der Wittwe Bergmann gehörende Gehöft ab, beſtehend 


Weizen 
April⸗Mai | 86 
aleunt 85% 
Sept.⸗Oct. 788 
Rogg. flau, 


Gd. 
814 Gd., 4% do. 
Br. 5% Danziger 


onitz, 11. März. Der biefige Rector und] Rübb Spi Oer Kürten (5%) 53 52/5 e otbeken⸗Pfand Kr Aa- Juni 86434 R z., Yer Juni-Juli 86— 
Prediger Uhl legte der Schuldeputation kürzlich einen] Spiritus Oeſt. Silberren te ei 68 8 991689 880 Be 3% 386 % bi, Yar Zul Auguft 84 —1—3 A bz., dr Sep⸗ 
auf die vom Gultusminifter erlaſſene Verfügung in April⸗Nai 18 15 18 19 un. Bantnoten | 82/1 52] Das Borkeber- Amt der Kaufmannſc aft. tember⸗October 79— 3 9 bz. — Roggen loco 
Betreff der Einrichtung der Volksſchulen baſtrenden] Auguſt⸗Sept 19 6 19 7 Os Bart 92 | —— 1000 Kale gramm 55—59 „ nach Qualität gefordert, 
Lehrplan für die ſtädtiſchen lementarſchulen Pr 44% conſ. 104 104 wegſelert. end. 6 20% 6.20% “ Nichtamtliche Courſe am 13, Mã ze Frühjahr 5 * 5, %e Mai- Jun — 
vor. In denſelben waren viele Sätze und Abſchnitte el 


Belgier Wechſel 7%. Gedanla 95 Br. Bankverein 92% Br., 92 Veld h 
Frankfurt a. M., 12. März Citeccen-Societär,| Naſchinendeu 83 Br. Marienburger Br 98 Br. 
Amerilaner 954, Trebitactlen 3644, 1860er Looſe 97, Brauerei 954 Gd, 96 Br. Chbemiſche Fabrik 100 bez Octo 
Franzoſen 357%, Galizier 2433, Lombarden 2014.5 % Xürten 525 bez. Lombarden 115 Br. Franzoſen K 
Silberrente 683, Nationalbank 1048, Hahnſche Effecten⸗J 2034 Br. 
bank 136, Provinzial⸗Discontobank 1784. Feſt. 

Hamburg, 12. März. Getreidemarkt. Weizen 


r qu. wörtlich aufgenommen worden. Dieſer 
en mache 8g dem bleftgen Decan B., da der⸗ 
ſelbe Mitglied der Schuldeputation iſt, zur Begutachtung 
ugeſchickt. Decan B. bat indeß den Lehrplan in einer 
ſaſt unglaublich — Weiſe verarbeitet und ver⸗ 

. Faſt Zei 


Danzig. 13. März. 


waar —5⁴ nach Qualität, Futterw 
Rothſtiſt unterſtrichen und mit den bämiſchſten Rande loco unverändert, Term. matt. Nag. loco unverandert, Term. Setrelde-Börſe. Wetter: trübe und naß.— Bes * ra Wetzenm 1 
gloſſen verſehen worden. Bei der Nüdjendung begleitete ruhig. Weizen J April⸗Mal 1264 Ye 1000 Kilo 254] Wind: Nord, Kitogramm Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 111. 
H. den fo zugerichteten Lehrplan nach mit einem Schrei] Br., 2534 Gd. Ne Mai⸗Junt 12644. 254 Br. 253] Walzen Ioco wurde am beutigen Markte beionberd| ii} = idee Ar. Ju. 10810 Mr. — Rech 


Gd., li Auguſt 132663. 250 Ur., 248 Gd. — 
Wedges = Wen Nel 1000 Kilo 159 Br., 158 


Bd., Juni 159 Br., 158 Gd., Aus 32 

55 1884 W. 77 Gd. — Hafer und G 3 120/ 1c. 81 ., 125 83 A, bochbunt glaſig 127/844, 

- Rübdl matt, loco 36,00 Rm. 7e i 231 Mi. 80 A Ye Tonne. Termine ftill, 12644, bunt April Mai 

Be., Ye October 7er 200 C. 71 dit — Spirt⸗ = Ra 5 = W 79 M Br., 
0 1 f 8 e 8 

tus matt, er 100 Liter 100 % „ März 43. Her R 0 i RE ee . 


April Mat 444, Ne Juli⸗Auguſt 46. — Kaffee ſehr geln Umtap 10 Tonnen. Termine ziemlich unverän⸗ 
ert. 1 


27 
o., EEE 
Mai⸗Juni 8 * 1 Ar b 


wäre jedes Wort zu viel. Was indeß den Rector und 
Prediger Uhl betrifft, jo dürfte derſelbe doch dem hochwür⸗ 
beiden Herrn auf manchem wiſſenſchaftlichen Gebiete 


ruhſg, geringer Umſaß. — Petroleum feſt, Standard 
ohlte loco 17 Br., 16 Gb, ½r März 164 Gd., Yar 
Auguſt⸗December 18,00 Gd. — Wetter: Regen. 
Wien, 12 März. (Schluß courſe.) Paptertente 71,50, 
Züdertente 73,75, 1854er Looſe 97,20, Bankactien 980,00, 
Rorbbohn 228,00, Creditactien 339,25, Brangoien 332,00, 
Zalizter 226,75. Kaſchau⸗Oderberger 176, 50, Bardw 
tber 176,50, Nordweſtbahn 217, 50, do. Lit. B. 185,00, 
ondon 109,20, Hamburg 53,80, eis —, Frank 
art 92,15, Amſterdam 90,50, Böhm. Weſtbahn 239,00 
sreditlooſe 188,50, 1860er Looſe 104,50, Lombardiſche 
Aſenbahn 183,00, 1864er Looſe 146,20, Untonbant 258,75, 
Inglo⸗Auſtria 323,50, Auſtro⸗kürkiſche 132,50, Napoleons 
8,74, Ducaten 5, 16, Silberconpons 108,25 Kliſab 
dahn 145,20, Ungarische Prämienlooſe 100,70, Preuß. 
Banknoten 1, 63. Schluß feſt. 8 
Amſterdam, 11. März. [Getretdemarkt! 
Schlubbericht.) Weizen ruhig, zer Mat 362, Ir 9 
October 347. Roggen ſoco unverändert, der März 1844, 


bz, der October⸗November 227 . — Leinöl loco 
0 Kilogramm ohne Faß 254 A —. Petroleum raff. 
loco r 100 Kilogramm mit Faß 13 , der März 
124 K, t März⸗April do, 7 April⸗Mal 12 . B., 
er September⸗October 128 —1 % bz. — Spiritus 
z 100 Liter 3 100% Iocs ohne Jaß 18 M 3 Pr bi, 
44 N 

25 R Ya April Mal 18 & 18—20 — 
br., der ZulAuguft 19 9 2 e z., Jr Auguſt : Septbr. 
19 ＋ 8—7 Ga b 


„ 13024. 109 & bez, bunter 131/3222. 

103 Br bez., rother 128/2987, fein 102 F bez., Som: 

mers 13584, 100 Ar. bez. — Roggen r 40 loco 

0 . 
gend, loco . *, ’ Ve, 

122/237. 60 12%840% 60 . 1 


9 


eröffnet. 

— Der Graudenzer „Geſ.“ theilt folgenden Bericht 
des Orts vorſtandes zu O. an eine Behörde in Graudenz 
mit: „O, den 10. März 1873. Am 2. d. M., Nach⸗ 
mittags, war der Neun, Gu D., circa 30 Jahre alt, 
von bier, in der hieſigenGaſtſtube und labte ſich an 
Kornus; nach Ausſage der Leute ſoll derſelbe 1 Liter 
Kornus ausgetrunken haben. Eine halbe Stunde nach 
dem Genuß wurde der D. zu feiner Wohnung ger 
bracht; er iſt von dem Labetrunk erkrankt, am 
9. d. M., 4 Ubr früh verſchieden, u. 1. w. Unterſchrieben: 
Der Ortsvorſtand.“ Wenn nun der von der Gemeinde 
b „Kornus“ für einen Labetrunk 


64 Gr Gd., n Septbr.⸗Octbr. Pr Br., 57 

Gd. — Perſte der 35 Alle wenig verändert, tnco große 
de. 44, 47 K bei, fein 50 —52 Gr bez, Heine 44 - 46 Mr 
alt ie mag es da mit dem Gſcmad feiner Wähler bez — Hafer ur 25 Kilo loco ruhig, Termine nominell, 


zu letzten Montagspreiſen. — Fremde Zufuhren ſeli] oro 2720 Pr bei, Oreller 28 — 283 Ge bez., Ver eigen, engliſcher alter 58—69, neuer 48—62, 
sberg, 1I. Marz. Die 2. 8.“ liefert . . 1 u 0880, Gerſte 2600, Hafer e er 2% 8 — — Danziger 85 2 5 8 0 5 
die No t hſta n de Darlebns⸗ ae 1 Zei Geründeiten Preiſen einiger Handel. loco weiße 57. 59 | 66-70, Moftoder. Wolgatter und Ponmerſcher alter 
gelegenbeit I Den Sa BEE enen | 99 4.8 Malene Nee bah Saales Ik bez., feine ez, graue 55—59 926 ez, lle ne 64—68, Br 60 28. elbe, N Baar und 
e autgeneben, dg c fino de Side 904. Se gh, ve 1008 24, 0% ed aer De ao e bee Io 0-02 e eee ee zu 
m; DUO 73H 5,3] Eisen de 1809 005. 02 Ber. Staaten mr 1889 05 |) Go cet No naneies vw 6 Mil ohne Bnebet io] Meenfebrmafer. RM: ae at, 
4 , „Ster = ommen: H. Diesner, Hermann, Neu 
1 wurden im — Oesterreichische Silberrente lerrente Br. — Beiniaot r 8g feine, behauptet, Salat, — a. Taue Friedrich, Wolgatt, Ballaft. 
Be 


3. März NW, ſpäter NO. 


12 S. Ferner 
. an Saatdarlehnen 5 : 
8 Angekommen: A. Schönemann, Schiller, Rofto , 


total veraugg 2 ce 9 J. Hiervon 
ſind bis Ende 1872 ee. 615426 2954. 10 

edergeſchlagen; 36,69 1 9r 2 A, mithin find 
noch uzabien 531,243 17 45 II.. Im Gan⸗ 
zen alſo im Regierungsbezirk Königsberg noch an 
Nothſtandsvorſchüſſen 856515 % zurückzuzahlen. 


— . — Leitz 

eringe vernachläſſigt, loco feine 80, 83 Gr bez., mutel 
95—13 Kr. Br. Nat, ‚iocs, 48, 50 Gr bez. Rübien 
Ye 36 Kilo geſchäftslos, loco 100 bis 109 Ar Br. — 
Kleeſaat er 50 Kilo weiße ſchwer verkäuflich, Loco 
tothe 17%, 19 & bez., weiße 14, 17% & bez., puike 20 


. bezahlt Thymotheum Der 50 Kilo matt, loco Holz. — R. Wells, Kelſo (S.⸗D.), Pillau, Theilladung 


Getreide. 


56, 70. „70. 10 bis 10% & bez. — Leinöl u 50 Kilo loco mit : 
ar e . eri| yanck > 9. Mefpbet Odron, CL Davibs, Kohler 
Bermiſchtes 861,25. Franzosen (geitempelt) 773,75. Fran. Jaß bes, — Nc 780 Allo loco mit Hab 11 A| Anurom mend: 1 Schi 5 
ermiſchies. zoſen neue 767, 50 gichiſche Nordweitbahn — Dez 111 M Gb. — Leintusen 77 50 Kilo loco 70] Thorn, 12 März, — Baflerfiand: 6 Fun 10 Boü 
Havelberg, 12. März. Das bieſige Poftgebäube] Lombardiſche Gi x Lombardiſche Fr Be re 1 5 5 — 9915 ri Wind: 2 5 
zu m € 


W. — Wetter: trübe, ſpäter Regen. 
3 5 Se lock. d 1 n 
aroszemski, Askanas, Plock, Berlin. 
2 Kähne, 2252 Ct. Weiz, 275 — 9 
Tietz, Gall, Thorn, Danzig. 1 do., 2080 — Welz. 


Dez. Gall, Thorn, Danzig, 2 — 
Meteorologiſche Beobachtungen 


iſt 
findlich geweſene Telegraphenſtation für Havelberg, ſo⸗ 
wie die 1 — it 2 etrieb 


€ 
\ Umſatz, loc 181 & Br., 1 Ed., 18 
— Der deutſche Proteſtanten verein hat die 1 o obne Jaß 184 SH * 


* 
bez, 9 1 1 Br. 18 Gd. 
Juni oh in u 5 2.5 15 * er m 

ohne 8 #7 en mis 
5 * , 18 Jul, Muduft 0 = 


theilung dieſes Beſchluſſes an den Rath der Stadt is er I. Nate 8 Wechſel au Jaß 1% Br., 19% A ©b, Auguſt obne Faß 20 8 8 9 EN 
Leipzig iſt von dieſem dahin beantwortet worden, daß London in Gold 108, Goldagto 15}, % Bands de 1885 % Br., 193 d EN er in ir. Ve | Wind und Wetter. 
er „den Verein mit Freuden bewillkommne und demiel:| (168, do. neue 113}, Bonds de 1865 1168, Griebabn St 12. März. (Ost. Ztg.) Wehen etwas 


höher begeht 20 gelber geringer 45 bis 
N 082, loco eringer 4° 
Me K nom., 5 1 1. 833 cr 5 SR, e 
om,, rühiahr 8 7 „ ez. ni 
At, 84% bez, Jun: Juli 844, 84 . bez, Yullı 
e e 
Moggen etwas höher bezahlt, 7er * co ger 
ringer 50—54 * —.— 1018 56 & bez., ur März 
544 . nom., Pre j 


| 8 „„ 
a 331,31 | + 25 Wlich, flau, Nebel. 


Feübjabrsweizen 10.8 332,36 + 2,2 WNW., mäßig, dick, trübe. 


20., Raff. P 
z Gallon von gen 191 do. in Philadelphia 181, 
Hartung. — Die Sonn Zaranna Zug: An 2 * 
Bon F. Natter. — Landwirtoſchafticche Suftände, (Eine dad Tat, ulariate 
mſchau in Norddeutſchland.) Von K. F. Deiters. — u 
Danziger Börſe 


Amtliche Notirungen am 13 Mürz. 
Weizen loco r Tonne von 200084. behauptet, 
fein glaſig und weiß 15 07 8 80 Br. 
4 4% 


EHEN EENESEE C AAV EEE BEL ET FE 

Aus den „Leipziger Nachrichten“: „Die aus 
dreißig vortrefflichen Künstlern beftebende öſterreichi⸗ 
ſche Kapelle, welche in den Sälen des Hotel de 
Pologne concettirt, verdient in der That eine rege 
Betheiligung von Seiten des kunſtliebenden Publi⸗ 
kums, und dürfen die gebotenen Leiſtungen der Kapelle 


ſpätung dieſes Heftes iſt durch den Leipziger Setzerſtrike 
veranlaßt) - 
Lonbon. Mary Anna Cotton, die im Ber: 


in 0 
dachte ſtebt, eine entſetzliche Anzahl ihrer Verwandten 0 4 3 „ 84-86 —58 A — Hafer d tet, 20008. loco 40—46 zeichnet werden. Insbeſondere find es die Solis für 
vergiftet zu haben, it zum Tode verurtheilt worden, da 15 85 77 „ 8083 70 86 „ , Mr Frutoht 44% 1 be ax Erbſen ſtill, Ye 20008, | Flügelborn des Herrn J Pil Marouſcheck, ſowie die 
ß d 
r er⸗ rot 28-170 „ 75-82 .— Win en de tember⸗Oetbr. Da capo verlangt werden und den reich gespendeten 
lung des Urtheils eine ſehr eindringliche Rede, wäh: e 110. 101% 3870 HH K bez. — Label behauptet, Ne 2007. Inen Beifall mit Recht verdienen. 


Berliner F ondsbörſe vom 12. März 1873. + Zinſen vom Staate garautirt. \ 
5 7.5 Died. Tre 
Abln-Minb. Br. ech. m „ J Ausländiſche Prioritäts- * Wenend-G.- Bub. En 
, nun d | ” Dlenm. lerne Hay Immun 5 ale 
Sonjolibiete Anl. 1104 na er a 524 do. do. v.86 5 130 do. Gt. 5 1065 Rhbeiniſche 4 152 10 | Sotthard Bahn 5 Etrb. f. Ind. u. Ond 5 1104 — — 5 11008 8 
Bretwillige Anl. 102 0 ne 39% | do. Bod. red. Wſd. 5 | 997 Berlin-Hamburg 4 103 | Abein-Nabe 4 | 46}) 0 baader Obere 5 Danzig. Bantver.4 | 92 | — | Rönigste. tan 5 10010 
vi. Glosse. try Ruf. Pol.Sagobt. | 4 724 Berlin. Nordbahn 5 524) 5 t Stargard-Boſen 44 100 +Rronpe.Rud-®. 5 DanzigerBeiban. 4 114 7 5 
do. vo. 4 — Bod. Ard. Oyp-Bfd. 5 | 102 Vol. Certifte. Ait. u. 5 94 Verl.⸗Bad.-⸗Magd. 4 11468114 Thüringer 4 1144211 Sundb.-Brußtad 5 Darmſt. Bant 4 192 15 JI 
Staa 8: Schuldſch 911 (gent. Bd.-r-Ufdd. 5 105 | do. Part. ⸗Oplig. 4 1 BerlinStettin 4 1911 Tunt-Ingerburgſß | 448) 0 | fOeſt.-Fr. Staatzb. 3 Otutſche Henoſſ. B. 4 189 101 Wechſel⸗Coeurs v. 12. März. 
9 en Adöft.-B. Lomb. 3 Bant 4 107 j 
Br. Br im. 1855 127 do. 44 | 974 do. Pfd.. Em. S R 4 77 Bregl.-Schw.-dg. 4 1207 9 +6 daR. . Lomb. Deutſche Bat 10 1 8 „ a 
w anig Stadt- Ob. 5 105 5 do. do. do. do. 5 763 [Adin-Minden 4 16471 Aunſterd.-Rotterd. 4 1023 6 f. do. 5 Io Oblig. 5 Deutſche Uniondt. 4 114% 0 .. 2 1393 
Kbnigse tger do. 5 1 5 do. Liquidat.-Br. 4 65 do. Lit. nu. 5 1145 Valtiſche Eiſend. 8 a) 8 3 x Disc.⸗Command. 4 N 3 7 1 1 1 139 
Ofprtuß. Pfobr. | 34 4 Amerik. Anl. p. 1882 968 | Erf.» ar. Rempen 5 | 57 5 [tdom. Weſtbd. 5 11044) 8} do. eg 3 Sew-Bt. Schu. et 4 131 104 — — 8 125 
ax to. 4 92 5 do. 8. u. 4. Serie |6 —— do. St.-Pr. 6 52 6 Breſt-Graſewo 5 5 3 Inter. Handelsges. 4 104 rs Er — * 
3 85 1005 Oeger. der. Bſdbb. 5 925 de. Anl. » 1885 |6 | 98% | OalleGorauwun. 4 | 64} 4 Brest lem 5 754 5 ar a - ani b Ber &. 80 Inn a 2 
— Jen Gp, nbe. 5 | 1014 d, 51 , 5 ef de. Erme 5 Sans a eng d 8 10 N ie Meining. Grevieb.4 11495112 Se Sebi. 10g. 44 78 
ne Terme 5 100} Malientjhe Rente |5 | 64} | Daunov.-Altendet 5 804] 5 boat Carl... 5 1108 3 Norddeutſche Baut 4 185,1 5 2 4 79 
5 > 4 12 — do. Tabaks-Art. 6 691 do. St. Pr. 5 914 5 | Soitbardbapn 6 11043) 6 az w 5 Oeſt. Credit -Anf. |208% = . — 2 
— * 00; Ansländiſche Fonds. do, Tabatz-Otl. 6 93g | Märtiip-Moien 4 | 584] 0 |tReihawDderg.5 | 81 | 5 faurzt - lew 4 Bom.Ritteri6.-8. 4 114 RZ - 200.6 2 
& (ns A (ockerr. Bap-Nent 43 653 Framzbfiſche Rente 5 88 do. St.-Pr. 5 | 818) 0 Ttaronpr. Rud.-B. | 782] 5 +Mosco-Rjäfan 5 Preuziſce Bant 43 1905 12% Wers 2 
8 u 3 4 do. Silb.-Rente Fi 684 Raab-⸗Gral.-Br.-A. 4 848 Magdeb.⸗Halberſt. 41 taudwgsh.-Berb. 4 194/11 8 8 do. Bodener-B. 4 186414 8 Senn 
0. — 4 an do. Looſe 1854 4 97 Kumäniſche Anleihe 8 101 do. St. -r. 3} 842 3} | Büttig-Limburg |4 333 0 Rybinst-Bologoye Br. Cent. Bb.- Gt. 5 1323 94 Warſchan 2 
* * 5 104 do. Ereb.-B. v. 1888 | 193 Finnl. 10 Kttl. Losſe] — | 10% | Magdeb. - Leipzig 4 16 MainzLudwig89.4 172 11 2 5 Prenz. Grb.-Auf. 4 142 — > - — 
. A 4 917 do. Looſe v. 1880 5 969 | Schwed. 10 sti.goofe |— | — t de. Lit. B. 4 1 4 |Oefer Franz. St. 5 204412 IWarſchau-Terezy. 5 Prob.-Diset.- Bt. 5 177 — = 
ie. me 44 1 de. Sooſev. 1864 — 100 Türt. Un. v. 18665 533 | Mang. Ensch. St. 9% — | 5 ff de Nordweſlb. 5 1138 | 5 Prov. -Wechz.-Bt. 5 87 — x 110 
— © 4 Hager, attend. un. 5 | 784 Tert. % Aulee s | 64 | Riereriät. Smeigb.4 114 5 |, do. b. junge 5 11134) 5 Bank- und Juduſtrieaetien.] Schaaffb. Bt-Ber. 4 1727 12 Loud | K 
Komm. Men end 4 AFP, Pe Su Looſe zer 63% | Turk. Eiſenb.-Looſe | 8 175 Nordhauſen-Erfurt 4 78 4 | tReienb. Pardp. 44 80 i 3 Schlei. Bantverein 4 162 12 Dutaten l 53 
ue to 1 84 5 8 931 — — do. St.- Dr. 5 70 0 Aumäniſche Bahn 5 45 Berliner Bant 4 118 15 Stett.Bereinsbant4 34410 Sovcread 6.22 
e mb d 1 ER Anl. 1889 3 665 | Kiſenb.⸗Stamm-u. Stamm- Oberlauſttzer 5 — 5 [rRuffi. Staatsb. | 94 Berl. Bantverein 5 160 16 Ver-Ot. Quistoryp 185 15 | Napoleonsd'en 5. 105 
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mit Zah er März 18 „ 10 Mr bi, „e März April do, 
b Mais 


aſt. 3 
Geſegelt: J. Nannings, Johannes, Amſterdam, 


50 als in bohem Grade künſtleriſche und genußreiche bes, 


=) 


? 3 
D 7 
* 2 * a Be. 


We: 


Antoritäten als Stärkungsmittel aner⸗ 


1 1 1 Er, 
elegant gebunden mit Goloſchnitt 1. 159 


KR. Denzer. 


werden unter Nachnahme verſchickt. Beſonders 


Frelreligibſe Gemelude. rr IH 9 1 S 15 1 
Tag, 14. März, Abbe. 71 Uhr, Ge... i g Wer prima schma in 
ne Gene. Die Herren Actionaire des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins N De will, beliebe 7 in 
bauſes. Vortrag des Prediger Hrn. Röckner: werden nach 8 18 des Statuts zu einer General⸗Verſamm⸗ der Exved. d Ztg unter 5388 einzureichen 


„Der Kampf der fran öſiſchen Revolution mit lung auf 
Mittwoch, den 19. März c., 


der Kirche.“ Mittheilungen des Vorſtandes. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet u 
EREIOIORIOISIOAOTOIG W | g 
Heute 31 Uhr Morgens wurden . präciſe 4 Uhr, 
Tukur bie Hebt eines munteren 8 im Geſchäftslocale, Heiligegeiſtgaſſe No. 129, behufs Entgegen: 

nahme der Rechnung, Feſiſtellung der Dividende pro 1872, 

Wahl der Direction und anderer nothwendiger Beſchlußnahmen 

ergebeuft eingeladen. ; 

Danzig, den 5. März 1873. 
bis ult. d. Mis. geräumt fein, daher Alles 


9 Wag, de März 1873. 2 
Die Direction 5 äuferft bil. 
des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins. 3 


1870/71 von Britannia⸗Metall a 
10 Sgr. ſind nur zu haben Tiſchler⸗ 
gaſſe 1 bei Klein. 

Stralſunder Spielkarten 


verſendet bei Poſten mit 20% Rabatt. 
Guſtav Brand in Graudenz. 


Ultimo! 


Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe müſſen 
die Reſtbeſtände meines Eiſenwaarenlagers 


Gebet⸗ u. Kommnunionbuch v. Weigelt. 
Elegant gebunden, Preis 1 4 7 


Si Alshudt und Frau. — 
FFC ETAEETETUUN 
G. Mix. H. Bertram. Th. Bifchoff. 
L. F. Lojewski. b 1 at Fa 


Neu erſchien und iſt bei mir zu haben: 
verkaufen. Gef. Adr. unter 5428 in 


Gebete der Bibel. 
der Exped, d. Ztg. erbeten. 


Buchhandlung von 


L. G. Homann, Jopeng. 19, 


EJ. a ͤ—..... FRE RE 
Auction Burgess & Key's 

zu Steegnerwerder. neue patentirte Getreide- u. Gras-Mähemasechine, 
(Danziger Nehrung.) erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 


Moutag, den 24. März 1873, 2 
Vormittags 10 Uhr, x 
und nöthigenfalls Dienſtag, den 25., werde 
ich zu Steegnerwerder bei dem Oberſchulzen 
und Hofbeſitzer Herrn Klaaſſen wegen Auf: 
2. der Wirthſchaft durch Kränklichkelt an 


Lumpenſücke 


zu verkaufen. Näheres bei 5 
U. v. Morstein, 
Breitgaſſe 65. = 
Pferdeſcheermaſchinen 
empf W. Krone, Inſtrum.-Fabrit Holzm 21 
FE 


Ein Paar eleg. 
braun. Wagenpferde 


— — 


en Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Pferde, darunter 1 ſchwarzer 
und 1 brauner vorzüglicher Hengſt, 
wle mehrere Kutſchpferde, 1 dunkel ⸗ 
brauner zweijähr. Hengſt, 2 Jähr⸗ 
linge, 4 Kühe und Stärken, 5 Hock⸗ 
linge, 7 fitte und 6 junge Stiere, 
1 tragende Sau, 2 halbfette Schweine, 
2 Hofbunde, Verdeck, Stuhl⸗Spazier⸗ 
und Leichenwagen, 1 Verdeck, 1 Jagd⸗ 
ſchluten, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchtrre, 
Zäume, Leinen, Sättel, mehrere Pflüge, 
Säemaſchinen, Ackergeräthe, 1 Mangel, 
Hobel: und Schneidebänke, Breit- 
ſchneidegeräthe, 1 Quantum Flachs, 
Leinwand, 7 Mandel Garn, 3 doppel⸗ 
läufige und 1 Vogelflinte, 1 ſeine 
damascirte Piſtole mit Zubehör und 
verſchiedene Jagdgeräthe. Ferner: 
Sopha's, Stühle, Spiegel, Tiſche, 
Spinde, Bellgeſtelle, diverſe Porzellan, 
Foyance⸗ und Glasſachen, mehrere 


5 und 6 Jahre alt, 
Fuß 3 Zoll und 
5 Fuß 4 Zoll, ſowie ein eleganter 
Rappe 5 Fuß 4 Zoll zu verkau en bei 
F. Sezersputowski, 

n 13. 


patentirte Halmheber, 
pf 4% 8 0 807 II 


IN: Eier | = E 5 
NSS S ( ( 
* Ge... . . —— — x 
2 2 2 
mit und ohne Treibersitz. 
5 Haupt-Vorzüge: 
geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 
zu ölen. 


Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 
lung von Aufträgen. 


Reitba 


Eee 
Eiue Erzieherin, die auch in der Muſil 

unterrichtet, wird zum 1. April geſucht. 
Adr. unt. 5421 in der Exped. d. Zig. 


Ein verheirath. Gärtner 


wird geſucht in 
8 Barnewitz bei Oliva, 
Ein junges Mädchen ordentlicher Eltern 
von außerhalb, welche in Handarbeiten 


ſtände in einem ſehr guten Zuſtande ſind. Danzig und Dirschau. ider Hausfrau. Zu erfragen in der Exped. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir — — —— dieſer Zeitung 5430) 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 12 2 HER Köchlunen mit guten Zeugniſſen 
Unbekannte zahlen ſofort. Fremde Gegen⸗ ; weiſt nach das Gei-B. Kohlenmarkt 30. 
ſtände dürfen nicht eingebracht werden. © in anſtändiges Mädchen, Lehrers Tochter, 
2. Janzen, Auctlonator, 2 5 ; von auswärts, in allen Handarbeiten] 
= Bkeitgaſſe No. 4, i 5 eübt, wünſcht eine Stelle im Laden, auch der 


5 ; von e d 
Marshall Sons & Comp., gn u wee sah 
Gainsborongh (England). dene I⸗ Dan, Jovengafle 48. 


tte 7 f in renommirtes, flottes Material» und 
1 W für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garantiren E Echant Heſchaff wird von einem Jablunge: 


Niederlage Danzig und Bromberg. e man e e e In Ort 


Adreſſen wolle man unter 5387 in der Exp. 
d. Ztg. abgeben. 


Circa 6000 Thaler 


werden zur 1. Stelle auf ein Gut in der Nähe 
von Danzig geſucht. Gef. Adr. unter 5402 


allen Schwachen 


die ſelt Jahrhunderten von medleiniſchen 


kannten 


Malaga⸗Weine 


120 Ya Fl. 17, 224, 30 und 40 Sr, 
pro 2% Fl. 9, 12, 16 und 21 &. 


empfiehlt en gros und en detail — N „ 10 6 tg. erbeten. 
. 6 000 % — auch gabe 
A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. | 9 find 05 Hopolbet ogleich zu 


vergeben, und werden Darlehnsſucher erſucht, 
ihre Adreſſen unter 5389 in der Exped. d. Z. 
einzureichen. 


Dampf⸗Kunſtfärberei, Druckerei und E g Karat: 
chemische Waſchauſtalt. 


d dl en nne 

u ceundli u A 3 

Breslau, Poſen, Frankfurt, Bromberg, Gr. Glogau, Nadel dad e . 
Cüſtrin, Liegnitz, Landsberg a. W. 


Näheres Laſtadie Ne 23. RI 
Stebad Weſterplatte 
it noch eine größere Wohnung mit Küch 
j in D anzig, Langgaſſe 1. ; ſowis einzelne Samt mit und ohne Mode 
Die jetzt fo beliebten Sand: und Moosfarben werden auf jedem Stoff in vorzſig⸗ zu vermiethen. Näheres bei 
licher Schön zeit gefärbt. Ebenſo werden jetzt halbwollene Stoffe nach neuem Verfahren 1 7 = 8 
grün gefärbt, fo daß dieſelben rein wollenen Stoffen an Schönheit und Farbertzlanz Julius Retzlaff, 
nichts nachgeben - Fischmarkt 15. 


Zurüctieferung ſchnell. Preiſe zeitgemäß Billig. 6378) [Fin kKorrchaft! 
— . 56. Felix depp, Kunfldrenler, esse. 6. Ein herrſchaftl. Wohn⸗ 
Zopeugaſſe 36. FEHX Ge Unſtdrechler, Zosengaſſe 36, baus mit grobem Obst. und Gemüfegarten, 
empfiehlt fein großes Waarenlager pp billigſten Preiſen, als: Spazierſtöcke in Stallung. ze nage bei G - 


in ET 777 25 billigſt 16 oe e 105 1 
1. Amor len Gattungen, echte Wiener Meerſchaumwaaren, Haus und Marſchpfelfen, belegen J l. — Bor men 
Langgaffe — Spass er Glgarrentafeben, Portemonnaies, Br eſtaſchen, Tabalsdoſen unt f Mielben. Nab Kl. Wolddock 63. E. Elaaſſen. 


5 U 1 le, ü 1 b ’ s \ g 
F!!! Manfosten, Kgın en) Genitetnäfe fr Damen Verein der Gaſtwirthe 


d „Friſir⸗, Staub-, Cinfted» und Taſchenkämme, Kopf, Zahn, Nagel: D 
Fe Baynlonee, Wirkt und Leder, Witlaronäle und Krael Rh 
H olländ Süßzmilch⸗, kugeln. Reparaturen billiaſt. 908 5 nach außerhalb werden forgfältin effec⸗ Freitag. den 14. Marz, Nachmittags 
Brioler, echten Emmen: 


tuirt bei Ee: Naa. Ro. 36. vräc 4 Übr, in Focal des Herrn Alex. 
a PS Schneider, Langgaſſe 35. 
D . * 7 
thaler und Kräuterkäſe 14 Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 141 iſt der 


agesordnung: 
J. G. Amort. Laden 


Silberlachſe 


erbielt und empfiehlt in verſchiedener Größe 
Alexander Heilmann, 
Scheibeneittergaſſe No. 9. 
Lebende Hummern, 
Holst. Austern, 
junge Hamb. Hühner, 


Nordsee-Schollen ete. 


empfing 


| 


Meſſinger 
Apfelſinen u. Citronen 


ER Der VBorjtand. . 
GeneralsBerfammlung 


des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


9 
Endgiltige Beſchlußfaſſung des Statuts für 
Große 


die Begräbniß⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
F 
geräucherte Maränen 


1b ſeich aus den Rau in Verbindung mit einem Zimmer, oder Wi du Danzig, 
8 — —.— ee. auch mit zwei Zimmern und Küche, zum \ Freitag, den 28. ‚Ban; 1873, 


im Stadtverordneten⸗Saale. 


April zu vermiethen. Nähere Auskunft 5 
wird daſelbſt eine Treppe hoch gegeben. | 


Sandgrub 6.21 Zur Saal Mitglieder für das Jahr 1873. 


Sämereien offerize Mlee, und Gras ſämereien, ſowle] Wir erſuchen die Mitglieder unſeres 


J. L. Schäfer Hate en 8 b Vereins um zahlreiche Betheiligung. 
Kusit- und Sentelögärtaet. W. Wisthsehaft. Das Comité. 


Cigarren. 


Die Cigarren“ und Cigarrettenfabrik von 
J. Douaiski in Darzig empfiehlt Ausſchuß⸗ 
garren in guten Tabacken » Mille 7, 8, 
$ und 10 & Probe ⸗Kiſten à 100 Stück 


N 

a. Erſtattung des Jahresberichts. 

b. Erthellung der von den Reviſoren der 
Rechnung pro 1871 beantragten 


wird Wiederverkäufern Gelegenheit geboten 


d. Wahl des Vorſtandes und der Comiter 


Syyiebwaagen zum Maftvieh-Wienen 
find auf drei Jahre Garantie vorräthig 


Mackenvoth, 
Fleiſchergaſſe 88. 


„ 


nee 


Denkmünzen auf den Strie | 


ſel's Hotel, 


Spliedt's Salon 


rin? — PR 


+ 
Damen-Ftrifir-Salon 
4. Ketterhagergaſſe A. 5 
Jede Damenfriſur wird auf Berlan⸗ 
ausgehe: Dateibft e gepen 
mäfſiges Honor ungen 1 


ar 
Unterricht im Friſiren ertheilt. 


Roſenberg. 
Nächſte Haupt⸗Verſammlung den 


16, April er. — Anmeldungen von Bor: 
trägen bitten wir bis 1. April cr. einem der 


Unterzeichneten einzureichen. 
Dewiſcheit. Friederici. 
Heinemann. Schamp. Wenger. 


Sonntag, den 16. März, 
Abends 51 Uhr, 


Geistliches Concert 


Freie Lehrer vereinigung im Rreiſe 0 


in der evangeliſchen Kirche zu Dirſchan 


zum Beſten des evangl. Armen⸗ u. Kranken⸗ 
Frauenvereins, unter gütiger Mitwirkung des 
Digelvirtuofen Herrn A. Völkerling aus 
Königsberg, der Frau Concertſängerin Stre⸗ 
ſau und geſchätzter Dilettanten aus Danzig 
und Dirſchan. 
Programm: 1) Bach Toccata in C-dur. 
— 2) Schultz. Du Hirte Iſraels (Männer: 
chor). — 3) Heydn. Arie aus der Schöpfung. 
Nun beut die Flur. — 4) Volckmar. Duo 
für Violine und Orgel. — 5) Kloß. Arie 6 
aus der Cantate: Nach einer Prüfung. — 
6) Schumann: Fuge über BACH No. II. 
Arie aus Meſſias: Schau 
ber und ſieh. — 8) a. Telemann. Heilig; b. 


Sonate in A-dur. 
Billets a 75 , fo wie Familienbillets 


à 6 Stück 1 % ſind zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke am Markt, den Handlungen von 


. E. Bauer und J. Zeuner, ſowie in Hen⸗ 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 16. d. Mts., 


Concert 


der Kapelle des Königl. 1. 5 5 aren⸗ 
Regiments unter Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn Keil. Anfang 4 Uhr. tree für 
die Loge 5 9, für den Saal 3 Mr 


Stadt-Theater zu Danzig. 


Freitag, den 14, März. (bonn. suspendu, 


N d Schneid übt iſt, 5 
A. P. Muscate, ad d Stb, ol ee 


Fünſtes Gaſtſpiel des kaiſ. ruſſ. Hofe 
ſchauſpielers Herrn Zimmermann. 
Anuti⸗Kautippe. Hierauf: Das Ver: 
ſprechen hiuterm Herd. 
Sonnabend, den 15. März. (Ab. suspendu.) 
1798 Gaſtſpiel des — Mila 


G 
& 


Zaubervoſſe von Raimund. 
Selonkes Theater. 


Freitag, den 14. März. Die erſte Kur — 


der erſte Todte. Schwank Eine 
Stunde Kaiſer, oder: Keine Jeſui⸗ 
ten mehr. Hiſtortſches n 
und Blech, oder Die luſtigen Muſi⸗ 
kanten. Poſſe mit Geſang. 

In Vorbereitung: Der Herr Stadt⸗ 
muſikus und feine Kapelle. Volks⸗ 
ſtück mit Geſang in 5 Akten von 
Rudolph Kneiſel. 


Selonke's Theater. 


rlänſige An; eige. 
5 1 7 


Grosses 
Monstre-Concert, 


verbunden mit 


Theatervorſtellung. 
veranftaltet von ſämmtlichen Mllitär⸗ 
Muſikchören der Garulſon Dauzigs. 
Breitgaſſe 25, parterre, 
Groſie 


Kunſt Ausstellung. 
E Are 


Nur noch bis Ende d. 


Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends 
9 Uhr. Entree 5 %. Auch iſt daſelbſt die 


berühmte Wahrſagerin 
zu ſprechen. — Alles Uebrige iſt belannt. 


der. Die Großherzogin von 


Fett. Räucherlachs, Goth. 


Cervelatwurſt, Blaſen⸗ 
ſchinken, Sardinen Phi- 
Arie & Oananud e. bill. 


F. E. Gossing. Weng de . 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
große feine Frucht, 12 Sgr. a 
Dtzd., dito Eitronen 9 © . 
Dtzd., ſowie in Kiſten billigſt 

empfiehlt Ä 
F. E. Hossing, Mengede ft. 
Th. Bertling'8 Jeane . 
Unſerm lieben H. Neu: 
mann bei feiner Abreiſe ein 
herzliches Lebewohl. 

Der N.⸗Verein. 


Nebaction, Druck und 
. . ener x Dada 


